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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nõö.

1 HErr Chriſt der einige GOttes Sohn  I9
2 Ky.ĩe Gi ria in Ex ęlſis Deo.
z Allein GOtt in der Hohſep Ehr
4 Lellect und Epiſtel.
c Wix ſchon leuchtet der Morgenſtern 26
6 Evangelium
7 Concerte,
b Wuir glauben alleran einen GOtt.
9 Predigt Herr o. Charitius Superintend.
10 Liebſter JEſu wir ſind bier, 644
un JEſu du Allerhochſtes Guth  ais
12 Communion,/ 2e 5 's 4 J *2
13. Cantata. u 5

i4 Collect und Seegen, —ee
15 OoOtt ſey elobet und gebenededet a20

Nach Mitiage..
1 Yſalm. Veck. 45
2 Jelus Ebriſtus unſer Heylande 9z HEtrr JEſu Coriſ dich zu uns wend
4 Predigt Herr M. Segnitz Capelan



Concekro.
Jeſaiæ, vLi. v.o.

Fchfreue mich im HErrn,
und meine Seele iſt fro

lichinmeinem BOTT;
dennerhat mich angezo—
genmit den Kleiderndes

Heyls, und mit dem
botck der Gerechtigkeit
 bekleidet.



Aria.
Jor bin vergnugtich bin von

Freuden
eun JEſus iſt mein Brauti

gam.
Der Lebens Furſt aus Davids

Stamm,
Hat ſich auf ewig mir vertraut
Er iſt mein Shatz ich ſeine

Braut,
Nichts nichts kan dieſe Liebe

ſcheiden.
Recit. D.ha.Cc.

Hinweg, hinweg ihr ſchnoden Erden
Schatze!Wias JIrrdiſch heiſt,

Verachtet mein erhabner Geiſt.
Nur Jeſus iſt in ſeiner ſchonſten Pracht
Aa dem ich mich ergotze,
Der mur die Welt zum Himmel macht.



Denn Er ſchmuckt mich
Als ſeine werthe Braut mit Gold und

reiner Seide,
Vor GoOttes Antlitz prange ichh
Mit koſtlichem Geſchmeide,
Mein Glaube tragt Gerechtigkeit zum

Krantz
Ja ſein Verdienſt ziert mich mit Licht

und Glantz;
Und dort erfolgt der rechte Hochzeit.

T ag,
Daich Jhn ſelber tuſſen mag.

Gewunſchten deſt!

oCenn mein Verlangen
Mich, zu umfangen

Brrruffen laſt.
Komm meune Wonne,
Komm meine Sonne,

JRKomnmn, ſeuffzt die Bruſt:
Komm,meine Luſt! De.



Cheral.
Wie bin ich doch ſo hertzlich freh. 1.

Cantata. Recit.J

Des Allerhochſten KonigsSohn
Laßt mich aus lauter Gnaden
Zu ſeiner Taffel laden.
Er iſt mein Brautigam, und ich bin ſei

ne Braut:
Er hat ſich in der Tauffe ſchon
Mit mir verlobet und vertraut.
Der Bund bleibt ewig ſtehen;
Er kommt und will mir ſelbſt entgegen

Aria. gehen.
JIch kuſſe deinen Roſen-Mund,

llmnfaſſe mich mit deinen Armen,

Laß mich an Demer Bruſt er—
warmen.

Floß in die ſchmachtende Seele
Dem krafftig ſtarckendes Oele

Dein Licben macht mein Hertze
wund;



Dein Hertze wird ſich mein er—

Recit. cbarmen.) D.c.
Allein ich muß dabey erſchrecken,
Weil meine SundenFlecken
Vor deinen Augen mich aufs heßlichſte

verſtellen.
Der Konig mochte mir im Zorn dasUr

theilfallen;
Werfft dieſen Gaſt hinaus
Jn jenes Qvaal und MarterHauß!
Jedoch, mein Brautigam ich wende

mich zu Dir,
Gieb mir dein Unſchulds-Kleid!
Habich nur dieſe Zier,
Bin ich zur Hochzeit ſchon geſchmücket

Aria. und bereit.
Jch liebe Dich mein Brautigam
Du unbeflecktes GottesLamm,

Dein bin ich ewig eigen.
Duliebeſt mich
Jch liebe Dich

Wein Hertz und Seele ſollen ſich

ZuDir beſtändig neigen. D.c
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